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„Erschreckt nicht! Jesus von 
Nazareth ist auferstanden!“ 
                                   (Mk. 16,6) 
Das Team der Seelsorger*innen 
und die Kirchengemeinderäte 
wünschen allen, dass diese 
frohe Osterbotschaft in Bewe-
gung bringt – die Herzen, das 
Denken, die Füße – hin zum 
Frieden 
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Themen dieser Woche 
 
SE: Eine Bußfeier 
ist am So, 25.3. um 18 Uhr in St. Silves-
ter in Altoberndorf. 
 
Einladung zum Empfang des Bußsak-
raments.  
Auch in der Karwoche bieten wir noch 
Gelegenheiten zur Beichte. 
Ao: Mo. 26.3. 18:30 Uhr 
Be: Di 27.3. 18:00 Uhr Schüler
 beichte, anschließend, 18:30 
 Uhr für Erwachsene. 
Bo: Mo, 26.3. 17:30 – 18:00 Uhr 
Ep Fr. 23.3. 18:30 Uhr 
Ha Mo 19.3. 18:30 Uhr 
Ho Do 22.3. 19:00 Uhr 
Ob 
   Krh Di 20.3 und Fr. 23.3 jew gegen 
 15:00 Uhr 
   St. M Mi, 28.3. 18:30 -19:00 Uhr 
   Li Mo. 26.3. 17:00 Uhr 
Darüber hinaus ist es – auch das Jahr 
über – möglich, einen Termin für ein 
Beichtgespräch zu vereinbaren. 
 
Osterkerzen 
dem Motiv zum Jahresthema „Suche 
Frieden“ werden am Palmsonntag nach 
den Gottesdiensten für 3,50 € verkauft. 
 
Palmsonntag 
Der Leitgedanke zur Palmsonntagskol-

lekte 2018 lautet: 
„Werden Sie Hoff-

nungsträger, 
Zukunftsspender, 

Weggefährte … 
Gemeinsam den 

Christen im Heiligen Land eine Zukunft 
geben“. Er macht deutlich, dass es das 
gemeinsame Ziel aller Gläubigen sein 
muss, durch konkrete Hilfe christliches 
Leben im Heiligen Land zu sichern. Auch 
die deutschen Bischöfe bitten daher in 

ihrem Aufruf um Solidarität mit den 
Christen im Nahen Osten. 
 

Kollekte in den Palmsonntags-
gottesdiensten 

 

 
 
 
 
Ostern 
Aufruf von Bischof Dr. Gebhard Fürst 
zur „Bischof-Moser-Kollekte 2018“ 
Liebe Schwestern und Brüder, 
auch in diesem Jahr bitte ich Sie zu 
Ostern um Ihre Unterstützung für die 
Bischof-Moser-Stiftung. Sie fördert in 
Gemeinden und Verbänden Projekte, in 
denen neue Ideen in der Seelsorge 
erprobt werden. Ich bin dankbar für 
diese wertvollen pastoralen Entwick-
lungen und Erfahrungen. Wir brauchen 
sie, um jungen und erwachsenen Men-
schen in unterschiedlichen, oft schwe-
ren Situationen Lebenshilfe und Orien-
tierung aus dem Evangelium zu geben. 
Im Sinne unserer Pastoralkonzeption 
„Kirche am Ort – Kirche an vielen Orten 
gestalten“ wollen wir den Auftrag Jesu 
erfüllen, zum Heilsein und Heilwerden 
der Menschen beizutragen. 
Ich nenne beispielhaft drei aktuelle 
Förderprojekte: Im Projekt des Famili-
enferiendorfes in Langenargen begleitet 
eine Seelsorgerin Familien und Angehö-
rige von Behinderten in ihrer Erholungs-
zeit. Im Projekt „Frauenkirche – Kirche 
anders“ erfahren Frauen, vor allem im 
ländlichen Raum, ansprechende und 
bereichernde Gottesdienste. Im Projekt 
„Den Ausgeschlossenen eine Stimme 
geben“ der Betriebsseelsorge Stuttgart 
werden Menschen, die von langfristiger 
Erwerbslosigkeit betroffen sind, sozial 
und seelsorgerlich begleitet. 
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Die Kirche hat einen missionarischen 
Auftrag in der Gesellschaft zu erfüllen. 
Dabei müssen wir neue Wege gehen, 
um Menschen mit der Frohbotschaft 
Jesu in ihrem Lebensumfeld zu errei-
chen. Dies ist auch ganz im Sinne von 
Bischof Georg Moser, dem Namenspat-
ron der Stiftung. Er hat in seiner Zeit 
immer wieder Impulse für eine zeitge-
mäße und menschennahe Seelsorge 
gegeben. Wir werden in wenigen Wo-
chen des 30. Todestages (9. Mai 1988) 
unseres unvergessenen Bischofs Georg 
Moser gedenken.   
Die Bischof-Moser-Stiftung bietet Ge-
meinden, Dekanaten und Katholischen 
Verbänden ihre Partnerschaft an, um 
gute und interessante Initiativen für die 
Seelsorge zu entwickeln, damit der 
Glaube an Gott neu zündet. 
Liebe Schwestern und Brüder, ich bitte 
Sie um Ihre Gabe für die Bischof-Moser-
Stiftung, damit sie mit Ihrer Hilfe weite-
re segensreiche Projekte in der Pastoral 
unterstützen kann. 
Ich wünsche Ihnen die Freude des Auf-
erstandenen 
Ihr + Dr. Gebhard Fürst, Bischof 
 

Kollekte in allen Gottes-
diensten 

am 1. und 2. April 

 
 
Ostermontag – Emmaus 
Entsprechend dem Evangelium des 
Ostermontags gestalten wir die Gottes-
dienste überwiegend als „Emmaus-
gang“. Unterwegs wie die Jünger spre-
chen wir über das, was geschehen war 
und wie Jesus unbekannterweise dazu-
kommt. Wer den Weg nicht mitmachen 
kann, kann gerne zum Abschluss an der 
letzten Station mit Gabenbereitung, 

Eucharistiefeier und Kommunion hinzu-
kommen. 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ep: Cafe „KOMM“ 
im evangelischen Gemeindehaus in 
Epfendorf am Fr, 13.4. von 14.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr. 
 
Ho: Regenbogengruppe MINIS 
treffen sich am Fr. 13.04 von 17 – 18:15 
Uhr im Gemeindehaus St. Otmar 
 
SE: Zum Bibelgesprächskreis 
treffen sich die Interessierten aus der SE 
am Mi, 28.3. um 20 Uhr im Pfarrhaus in 
Oberndorf.  
 

Termine und Sitzungen 
 
Ep: Kirchengemeinderatssitzung  
ist am Fr, 13.4. im Pfarrhaus 
 

Veranstaltungen 
 
Ha: Der Singkreis „leChörle“ 
trifft sich am Di, 27.3. um 20 Uhr im 
Gemeinderaum St. Michael. Neuzugän-
ge sind herzlich willkommen. 
 
Ob: Kaffeestüble 
am Ostermontag, 2.4. laden ab 14.30 
Uhr die Ministranten aus der Stadt zum 
Kaffeestüble ein. Es werden selbstgeba-
ckene Kuchen angeboten.  
 
Ob: Fahrradbörse am Verkaufsoffenen 
Sonntag 
Am verkaufsoffenen So, 15.4., veran-
staltet der Missionsausschuss der Kath. 
Kirchengemeinde St. Michael, Obern-
dorf in Zusammenarbeit mit dem HGV 
eine Fahrradbörse. 
Jeder der zu Hause noch ein Fahrrad 
übrig hat kann dieses von 12 bis 13 Uhr 
in der Hauptstraße (vor dem Scheffel-
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haus Haus, Nr. 34) abgeben. Als Aus-
stellgebühr werden € 2,50 pro abgege-
benem Fahrrad, Roller, Tandem, Zube-
hör, etc. erhoben. Wird ein Fahrrad 
verkauft wird als Verkaufsprovision 10 
% einbehalten. Die Verkäufer sollten 
sich im Vorfeld einen Mindesterlös 
überlegen. Es werden nur Fahrräder 
angenommen, die in technisch ein-
wandfreiem Zustand sind! 
Verkauf der Fahrräder ist von 13 – 17.30 
Uhr, gleich wie die Geschäfte geöffnet 
haben. Nicht verkaufte Räder bzw. die 
Verkaufserlöse, können von 17:30 - 18 
Uhr abgeholt werden.  
Der Erlös der Gesamtaktion kommt 
Projekten des Missionsausschusses 
zugute. Dieser unterstützt bedürftige 
Familien in Argentinien, Afrika und 
Indien. Insbesondere die Dorfbauaktion 
des Sonnenhauses Beuron in Indien 
wird unterstützt. 
 
SE: Fortbildung: „Kinder und Jugendli-
che schützen - Unser Auftrag!"  
Präventionsschulung im Dekanat Rott-
weil  
in den letzten Jahren haben zahlreiche 
Missbrauchsskandale die katholische 
Kirche erschüttert. Aus diesem Grund 
hat Bischof Gebhard Fürst schon 2015 
festgelegt, dass die Prävention gegen 
sexuelle Gewalt und Missbrauch an 
Kindern stärker ausgebaut werden 
muss. Daher finden nun in den Dekana-
ten Schulungen statt, um alle Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen in dieser 
Thematik zu stärken, zu sensibilisieren 
und mit dem nötigen Handwerkszeug 
auszustatten.  
Für alle Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen, die mit Kindern und Jugendlichen 
zusammenarbeiten ist diese Schulung 
verpflichtend. Sollten Sie schon an einer 
Schulung teilgenommen haben, so las-
sen Sie uns bitte eine Kopie Ihrer Teil-
nahmebestätigung zukommen, da Sie 
diese Schulung nur einmal besuchen 
müssen. 

Für alle anderen ist die Teilnahme frei-
willig. Die Schulung ist kostenlos und Sie 
erhalten eine Teilnahmebestätigung.  
Für unsere Seelsorgeeinheit „Raum 
Oberndorf“ wird eine Präventionsschu-
lung angeboten am:  
Mi, 25.4., 19.30 Uhr - 21.30 Uhr  
im Don-BoscoHaus, 78727 Oberndorf 
am Neckar  
Die Einladungen werden den entspre-
chenden Personen direkt von den Pfar-
reibüros zugesandt. 
 
SE: … damit Frieden wachse 
Ökumenisches Friedensgebet 
der Kath. Landvolkbewegung im Deka-
nat Rottweil 
am Palmsonntag, 25.3. um 18 Uhr 
in der Kirche Mariä Heimsuchung 
in Talhausen 
Vor 600 Jahren wurde der Hl. Nikolaus 
von der Flüe in der Schweiz geboren. Er 
ist der Patron der Kath. Landvolkbewe-
gung. Schon zu Lebzeiten galt er als 
Versöhner und Friedensstifter. Viele 
Menschen und auch Politiker seiner Zeit 
kamen zu ihm, um ihn um Rat zu fragen. 
Sein Anliegen, für den Frieden zu beten, 
soll weiterwirken in diese Zeit. So will 
das Friedensgebet alle Menschen – ob 
nah oder fern – in den Blick nehmen, 
die im Unfrieden leben. 
Der Verband Kath. Landvolk im Dekanat 
Rottweil lädt alle ein, denen der Friede 
am Herzen liegt. Im gemeinsamen Ge-
bet soll neuer Mut gefasst werden, 
aufeinander zuzugehen. 
Das Friedensgebet wird inhaltlich ges-
taltet von Sibylle und Johannes Sauter 
und musikalisch begleitet von Michael 
Gundel.                                 Sibylle Sauter 
 
SE: Geistliche Musik zur Osterzeit 
Wir empfehlen die herzliche Einladung 
der evangelischen Kirchengemeinde 
Trichtingen zur österlichen Kirchenmu-
sik am Sonntagabend 8. April, 19.00 Uhr 
in der Kirche „Mariä Heimsuchung“ in 
Talhausen  
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SE: KiamO-Projektgruppen 
Die Projektgruppe Liturgie hat sich bis 
her ein Mal getroffen. Warum gehen die 
Leute zum Gottesdienst? Wie empfin-
den Familien, Jugendlich, Senioren, 

Fremde 
unsere 

Gottesdienste? Welche Erfahrungen mit 
Liturgie machen die Gottesdienstbesu-
cher? Welche Bedeutung für´s Leben 
hat Liturgie? Das waren Fragen, über 
die wir gesprochen haben.  
Die nächste Sitzung findet am Mittwoch 
11. April um 19:30 Uhr im Don-Bosco-
Haus statt. Die bisherige Gruppe kann 
noch ergänzt werden. Mitstreiter will-
kommen! 
 
Projektgruppe Innovation hat am 19. 
März erstmals getagt. „Wenn wir so 
weitermachen wie bisher, werden wir 
nicht mehr lange weitermachen“ dieser 
Ausspruch Erhard Eppler zwingt zum 
Nachdenken. So haben wir uns ein Ar-
beitsprogramm gegeben, das bis zum 
Herbst innovative Ideen in den Raum 
stellen will, die dem einfach so laufen 
lassen entgegengestellt werden sollen. 
Wir begannen bei Wahrnehmungen in 
den Gemeinden, in der Diözese und in 
der weltweiten Kirche und unterschie-
den zwischen Stagnation, Resignation, 
Depression und fortschrittlicher Vision, 
die da und dort sichtbar und hoffnungs-
voll auftaucht. Wie das zu beurtelen ist 
und was das bedeutet, dazu in den 
folgenden Sitzungen. Nächstes Mal am 
24.4. in Rottweil. Pfarrer Martin Schwer  
 
Die Starttermine der Projektgruppen 
Zukunft der Kirche – die geistliche Ebene 
und Sozialraumanalyse stehen noch 

aus. Die Termine –  Ende April – werden 
noch bekanntgegeben. 
Der Tag der Räte am 14.04. anlässlich 

„50 Jahre 

Kirchengemeindeordnung“ steht ganz 
im Zeichen von KiamO. Auch Kirchen-
gemeinderäte müssen sich den verän-
derten Bedingungen durch Seelsorge-
einheiten stellen und können nicht 
mehr so weitermachen wie bisher. 
Deshalb sind die Kirchengemeinderäte 
unserer Gemeinden zu diesem Tag in 
der Stuttgarter Liederhalle in besonde-
rer Weise eingeladen, die Impulse aus 
der Diözese aufzunehmen und sich um 
Orientierungspunkte für zukunftsfähi-
ges Tun und Handeln zu bemühen. 

Pfr. Martin Schwer 
 

Wir und die Welt 
 
Ob: Kleiderannahme für die Mission 
ist am Di, 10.4. von 17 bis 18 Uhr im 
Don-Bosco-Haus. 
 

Gottesdienste 
 
Ao/Ep/Ha/Ho: Auf Wunsch der Eltern 
werden in  
Ao am Sa, 7.4. um 17 Uhr Marie Bron-
ner, in 
Ep: am Sa, 24.3. um 15 Uhr Chiara Roth, 
in 
Ha: Elias Richard Schmid und in 
Ho: am Ostermontag, 2.4 im Gottes-
dienst Laura Kälin  
getauft und in die Gemeinde aufge-
nommen. Wir wünschen den Täuflingen 
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und ihren Familien alles Gute und Got-
tes Segen! 
 
Ao: Am Palmsonntag 
beginnen wir mit dem Gottesdienst um 
9.00 Uhr am Haus Maier/Weißer. 
Ao: Die Kirchengemeinde  
lädt am Ostersonntag nach dem Got-
tesdienst zum gemeinsamen Frühstück 
ins Pfarrhaus ein.  
 
Ao: Emmaus-Gang an Ostermontag  
Zum ersten Mal lädt die Kirchenge-
meinde St. Silvester in Altoberndorf 
Gläubige und Interessierte zum Em-
maus-Gang ein. Wir wollen gemeinsam 
beten, singen und pilgern in Form eines 
schönen, gemeinsamen Spaziergangs. 
Treffpunkt ist um 15.30 Uhr an der 
Kreuzbergkapelle in Altberndorf. Hier 
verweilen wir zu einem kurzen Gebet. 
Danach machen wir uns auf den Weg, 
über den Harthausener Berg hinab zum 
Feuer des Turnvereins Altoberndorf und 
des Obst- und Gartenbauvereins Alt-
oberndorf, welches in diesem Jahr zum 
Beenden der Osterfeiertage angezündet 
wird. Eine Bewirtung durch die beiden 
örtlichen Vereine wird angeboten. Hier 
rasten wir eine Weile, können mit ande-
ren ins Gespräch kommen, eine Kleinig-
keit essen und trinken. Danach ziehen 
wir weiter zur St. Silvester-Kirche in der 
Dorfmitte. Hier werden wir gegen 17 
Uhr mit der Eucharistie den Gottes-
dienst weiterfeiern.  
Mit dem Emmaus-Gang beziehen wir 
uns auf den Weg der enttäuschten Jün-
ger von Jerusalem nach Emmaus. Erst 
am Ende des Weges erkennen die Jün-
ger Jesus. Ein privater Fahrdienst zum 
Waldweg der zur Kapelle führt wird 
angeboten. Hierzu ist eine Anmeldung 
erforderlich.  
Nähere Informationen und Anmeldung 
bei Myriam Riethmüller, Telefon 
074239574792. Wir freuen uns auf 
einen schönen Nachmittag und viele 
Interessierte.            Myriam Riethmüller 
 

Be: 60 Jahre im Dienste Gottes 
Pfarrer Ewald Werner, gebürtiger  
Beffendorfer, feierte am 7. April 1958 
seine Primiz in der Kirche in Beffendorf. 
Von 1973 bis 1990 war er Pfarrer in 
Geislingen und danach bis zu seinem 
Ruhestand im Jahre 2007 Stadtpfarrer  
in Horb.  
Seinen Ruhestand verbringt er im nahen 
Aichhalden und feiert noch regelmäßig 
Eucharistie. 
Mit seinem Geburtsort Beffendorf aber, 
ist er schon immer durch die Familie 
seines im Januar dieses Jahres verstor- 

benen Bru-
ders, verbun-
den. 
Vor 10 Jahren 
am Ostermon-
tag konnte die 

Urbange-
meinde ge-
meinsam mit 
Pfarrer Wer-
ner sein gol-
denes Pries-

terjubiläum 
feiern.  
Auch das Fest 

des 60-jährigen Jubiläums möchte er in 
seiner Heimatgemeinde begehen. Am 
Ostermontag, 2. April wird um 9.30 Uhr 
gemeinsam mit seinen Neffen Pfr. Ste-
fan Werner und Pfr.  
Ewald Ginter, sowie vom Seelsorge-
team, Frau Birgit Müller-Dannecker, der 
Ehrentag mit einem Festgottesdienst in 
der Urban Kirche in Beffendorf gefeiert.  
Zur Mitfeier des Gottesdienstes sind alle 
recht herzlich eingeladen. 
Beim anschließenden Ständerling im 
Gemeindehaus, mit Grußworten des  
2. Vorsitzenden der Kirchengemeinde 
Paulus Kolb sowie Ortsvorsteher Roland 
Lauble, ist Gelegenheit dem Jubilar 
noch persönlich zu seinem Ehrentag zu 
gratulieren.                                Ute Lauble 
 
Ob: Ab Palmsonntag  
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sollten in der Dreifaltigkeitskirche wie-
der Gottesdienste stattfinden. Ange-
sichts der aktuellen Temperaturen wer-
den wir den ersten Gottesdienst hier 
noch ein wenig verschieben. Weil die 
Bergkapelle zu klein ist werden wir den 
Palmsonntag, mitgestaltet vom Kinder-
garten St. Martin und den Erstkommu-
nionkindern vom Lindenhof, gemeinsam 
um 10.30 Uhr in der St. Michaelskirche 
feiern. Ob an Ostern ein Gottesdienst 
möglich ist können wir zur Zeit noch 
nicht entscheiden und werden rechtzei-
tig über die Tagespresse informieren.  
 
Ob: Schwester Arntrudis verstorben 
Die aus Oberndorf stammende Schwes-
ter Arntrudis, Emma Seger  
 

  
ist am Fr, 9.3. nach längerer Krankheit in 
Argentinien verstorben. Am 7. Mai 1929 
wurde sie in Oberndorf geboren, ge-
tauft wurde sie am 10. Mai 1929 in der 
St. Michaelskirche. Sie verbrachte mit 
ihren 8 Geschwistern ihre Kindheit. 
1947 trat sie in das Säkularinstitut der 
Schönstattschwestern ein. Kontakt 
hatte sie zu der Zeit bereits zu den 
Schwestern des hiesigen Krankenhau-
ses, die eben kurz nach dem Krieg die 
Vinzentinerinnen aus Untermarchtal 
ersetzten. Am 5. Dezember 1948 war 
ihre Einkleidung. Sie erlernte als Ma-
rienschwester in Stuttgart am Fröbel-
Seminar ihren Beruf als Erzieherin. In 
diese Zeit fiel ihr Wunsch und ihre Ent-
scheidung für die Mission. Sie bereitete 
sich im Missionshaus in Schönstatt auf 

ihre neue Aufgabe vor. Vor allem muss-
te sie die spanische Sprache erlernen 
für Argentinien. 
Im Norden Argentiniens in Oberá, in der 
Provinz Misiones, wurde von den Ma-
rienschwestern eine Schule gebaut und 
dort begann dann ihre neue Aufgabe als 
Lehrerin. Schwester Arntrudis schrieb in 
ihrem ersten Reisebericht wie man im 
Jahr 1954 als Missionar sein neues Auf-
gabenland erreichen konnte: „Am 10. 
Februar 1954, stach ein Schiff von Ams-
terdam aus, mit noch 3 Mitschwestern, 
in See. Am 4. März 1954 sind wir in 
Buenos Aires angekommen und von 
dort ist Schwester Arntrudis in ihre 
Missions-Heimat Oberá weitergereist. 
Dort begann sie dann auch in der Missi-
on zu arbeiten. Sie besuchte und be-
treute arme Menschen, die draußen in 
der Pampa aber auch in den Slums um 
die Stadt wohnen. Sie leitete sie an, im 
Ackerbau, im Haushalt, beim Nähen und 
in der Hygiene. Schnell hat sie ihre Kon-
takte nach Oberndorf spielen lassen 
und es fand sich ein Unterstützerkreis, 
der für sie Kleidung und Geld sammelte. 
Es folgten Stationen in einer päpstlichen 
Kommission, in der Gemeindearbeit 
wieder in Oberá und als Rektorin der 
kath. Privatschule für ca. 1000 Schü-
ler/Innen in Buenos Aires. 
In ihrem letzten Lebensabschnitt über-
nahm sie die Verantwortung für die 
Pilger am Wallfahrtsort am Rande der 
Millionenstadt Buenos Aires. Doch blieb 
sie sich nach wie vor treu in ihrem mis-
sionarischen Handeln: Sie kaufte kur-
zerhand ein altes Sägewerk ganz in der 
Nähe und baute dieses mit Hilfe von 
vielen Spenden aus der Heimat um zu 
einer Begegnungsstätte für Menschen 
aus unterschiedlichsten Lebensverhält-
nissen. 
Und wieder waren es die jungen Men-
schen ohne Lebensperspektive aus den 
umliegenden Armenvierteln, für die 
Schwester Arntrudis zusammen mit 
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einem Kreis von Schwestern und Ehren-
amtlichen Helfern ein reichhaltiges 
Angebot schuf: angefangen von Nach-
hilfeunterricht, über sportliche Aktivitä-
ten und Computerkenntnisse, bis hin 
zum Erlernen erster Fertigkeiten in 
handwerklichen Betrieben als Vorstufe 
zur späteren Ausbildung in diesen. 
Schwester Arntrudis war ein starker und 
arbeitseifriger Mensch der nun heim-
kehren durfte. Man kann ihr nicht ge-
nug danken, was sie in ihrem Leben, 
davon 64 Jahre in Argentinien, alles 
geleistet hat, im Dienst an den armen 
und ausgegrenzten in der Dritten Welt. 
Erst seit den letzten 2 Jahren, nach 
einem Sturz ließ die Kraft nach und sie 
verstarb am 9. März 2018 im Alter von 
fast 89 Jahren. 
Die Kirchengemeinde St. Michael und 
besonders der Missionsausschuss sind 
mit der Familie und der Ordensgemein-
schaft voll Trauer. 
Die Kirchengemeinde St. Michael dank-
te ihr bereits im Gottesdienst am Mise-
reorsonntag in St. Michael. Auch beim 
anschließenden Fastenessen im Don-
Bosco-Haus wurde dem Gedenken an 
sie Möglichkeit gegeben. 
Im Marienmonat Mai wird in der St. 
Michaelskirche noch ein Gedenkgottes-
dienst stattfinden.       Wolfgang Hauser 
 
Bo: Am Palmsonntag 
laden wir alle Eltern mit ihren Kindern 
zum Gemeindegottesdienst recht herz-
lich ein. An diesem Sonntag feiern wir 
den Einzug Jesu in Jerusalem. 
Der Gottesdienst beginnt um 10.30 Uhr 
auf dem Platz hinter dem Rathaus. Dort 
werden die Palmen geweiht. Wir bitten 
Sie, für diesen Tag selbst Palmen zu 
basteln und mitzubringen.  
Am Palmsonntag, 25.3., verkaufen wir 
vor dem Gemeindehaus Osterkerzen 
und Eine-Welt-Waren.  
 
Bo: Bitte beachten Sie, 
dass unsere Werktagsgottesdienste ab  

der Sommerzeit erst um 19 Uhr begin-
nen. 
 
 
Bo: Am Ostermontag 
laden wir herzlich zum gemeinsamen 
Frühstück ins Gemeindehaus nach dem 
Emmausgang ein.  
 
Bo/Ep/Ho: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen in 
Bo und in Ep 
am Fr, 6.4. zu den üblichen Zeiten und 
in 
Ho am Mi, 4.4. ab 8.45 Uhr 
all denen, die auf Grund ihres Befindens 
das Haus nicht mehr verlassen können. 
Wer die Kommunion empfangen will, 
jedoch zu den Gottesdiensten das Haus 
nicht verlassen kann, möge sich im 
Pfarreiburo oder bei einem der Seelsor-
ger/innen melden. Gerne bringen wir 
die hl. Kommunion zu Ihnen. 
 
Ho: Das Fest der Erstkommunion 
feiern in St. Otmar am So, 15.4., Mika-
Manuel Eger, Leni Getzreiter, Sophie 
Hezel, Lotta Kopp, Emilia Riemelmoser, 
Verena Rohr, Paul Söll, Noah Thiede, 
Selenia Vazzano und Severin Wössner. 
Der Gottesdienst wird mitgestaltet vom 
Musikverein und dem Singkreis. 
Die Kirchengemeinde St. Otmar 
wünscht den Erstkommunionkindern 
und ihren Familien viel Freude im Glau-
ben und Gottes Segen zur Hl. Erstkom-
munion 
 
SE: Beerdigungsdienst  
Ihre Ansprechpartner für Beerdigungen 
und Trauerfeiern sind: 
Vom 19.-24.3.: PR Helga Dlugosch 
Karwoche : Pfr. Ramesh  
Vom 3.-7.4.: Pfr. Martin Schwer 
Vom 9.-14.4.: Pfr. Ramesh  
 

Rückblick 
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Ho: Weltgebetstag der Frauen und Soli-
Brot-Aktion beim Frauenbund Hoch-
mössingen 
Der Weltgebetstag der Frauen fand am 
vergangenen Freitag statt. Immer am 
ersten Freitag im März beschäftigt sich 
der Weltgebetstag mit der Lebenssitua-
tion von Frauen eines anderen Landes. 
In diesem Jahr hatten Frauen aus Suri-
nam den Gottesdienst vorbereitet und 
Texte, Gebete und Lieder ausgewählt. 
Viele Frauen aus Hochmössingen, 
Marschalkenzimmern und Weiden wa-
ren der Einladung des Frauenbunds 
Hochmössingen gefolgt und feierten 
den  
 

  
Gottesdienst mit. Musikalisch umrahmt 
wurde der Abend vom Singkreis, mit 
Gitarren, Flöte und Trommel wurden 
die Lieder begleitet. Die Kollekte des 
Weltgebetstags dient der Unterstützung 
von Frauen- und Mädchenprojekten auf 
der ganzen Welt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst wur-
de neben Waren aus fairem Handel 
auch das sogenannte „Solibrot“ ver- 
 

  
kauft. Der Frauenbund Hochmössingen 
unterstützt seit mehreren Jahren die 
Solibrot-Aktion, die der KDFB-
Bundesverband und MISEREOR gemein-
sam bundesweit durchführen. Mit der 
Aktion werden verschiedene Projekte 
z.B. in Afrika und Indien unterstützt. 
Dankenswerter Weise hatten sich meh-
rere Frauen aus Hochmössingen dazu 
bereit erklärt, Brote für diese Aktion zu 
backen. Die Brote waren am Ende des 
Abends restlos ausverkauft und der 
Frauenbund Hochmössingen kann die 
Aktion mit einem Erlös von 264,50 € 
unterstützen.  
 
Ho: Indischer Abend mit Pfarrer Ra-
mesh 
Der Hochmössinger Kirchengemeinde-
rat und Herr Pfarrer Ramesh hatten zu 
einem indischen Abend ins Gemeinde-
haus St. Otmar eingeladen. Erfreulich 
viele Gäste hatten sich angemeldet und 
so kamen die großen Kochtöpfe in der 
Gemeindehausküche zum Einsatz. Der 
Abend begann mit einem gemeinsa-
men, indischen Essen, dass Pfarrer Ra-
mesh mit Hilfe vieler fleißiger Hände 
und mit herrlich duftenden Gewürzen 
aus seiner Heimat zubereitet hatte. Die 
Gäste probierten Reis, Kartoffeln und 
Samar mit Bohnen und Linsenbrot. 
Manche probierten zunächst etwas 
zurückhaltend, aber allen schmeckte es 
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sehr gut und viele holten sich noch 
einen Nachschlag. 
 

  
Im Anschluss an das Essen berichtete 
Herr Pfarrer Ramesh aus seiner Heimat 
Indien. Er zeigte Fotos und erklärte, wo 
er herkommt. Er ist Tamile und kommt 
aus Südindien. Er versuchte, den Gästen 
das indische Kastensystem zu erklären. 
Hierbei werden die Menschen in Grup-
pen eingeteilt welche einer strengen 
Rangordnung unterliegen. Er zeigte 
Fotos von Projekten, die ihm am Herzen 
liegen und die er in seiner Heimat be-
reits verwirklichen konnte. So hat er 
unter anderem eine Schule gebaut, um 
Kindern Bildung zu ermöglichen. Nur 
durch Bildung ist langfristig ein besseres 
Leben für die indische Bevölkerung, 
insbesondere auch für Frauen und 
Mädchen, möglich. Nach dem Vortrag 
wurden noch viele Fragen gestellt, die 
Herr Pfarrer Ramesh gerne beantworte-
te.  
Der Abend sollte kein Abschiedsabend 
werden, wenn gleich Herr Pfarrer Ra-
mesh ab August wieder nach Indien 
zurückkehren wird, um die Laienausbil-
dung in seiner Gemeinde voranzutrei-
ben. Vorher möchte er aber in Hoch-
mössingen noch einen gemeinsamen 
Kochabend, dann auch mit Fleisch, 
anbieten. 
 
Ob: Fastenessen im Don-Bosco-Haus 
Der Missionsausschuss von St. Michael 
hatte einmal wieder zu seinem bereits 
traditionellen Fastenessen am Misere-
orsonntag ins Don-Bosco-Haus eingela-
den. Zuvor fand in der St. Michaelkirche 

Eucharistiefeier mitgestaltet vom Missi-
onsausschuss statt. Die diesjährige 60. 
MISEREOR-Fastenaktion widmet sich 
dieser Frage nach Lebensqualität: Was 
braucht es, damit alle Menschen gut 
leben können? Das Thema lautet: „Heu-
te schon die Welt verändert?“  
Beim anschließenden Fastenessen im 
Don-Bosco-Haus, konnte man ein Zei-
chen der Solidarität mit den armen 
Menschen in der Welt setzen. Bei einem 
einfachen Essen ist dies doch ganz ein-
fach. Es muss sonntags nicht immer ein 
Braten sein. Bei einem würzigen süd-
amerikanischen Bohneneintopf (Chili 
von Carne) konnte doch jeder auch 
wieder gestärkt nach Hause gehen. 
Außerdem hatte der Missionsausschuss 
bereits im Januar wieder sein Fastenbier 
gebraut. Ein herrlich dunkles, malziges, 
süffiges Bier mit anregendem Aroma 
wurde gebraut. Das 30 Liter Faß wurde 
 

  
von den vielen Gästen auch gleich leer-
getrunken und alle – teilweise auch 
einige Frauen – lobten den Geschmack 
des Bieres. Und wer sich doch tapfer an 
die ganze Fastenzeit hält und auch 
sonntags auf den Alkohol verzichtet, für 
den hatte der Missionsausschuss noch 
ein paar Fläschle zum mit nachhause  
nehmen parat. 
Ein rundum gelungener Tag, der auch 
rund 1.000,- € einbrachte. Dieses Geld 
verwendet der Missionsausschuss für 
ein Projekt von Misereor in Indien. Au-
ßerdem war auch wieder der Eine-Welt-
Laden mit einem Stand vertreten an 
dem man gleich noch mit fair gehandel-
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ten Produkten auch einen guten Beitrag 
zur "Einen-Welt" leisten konnte. 
 
Ob: Abrechnung Sanierung Aspenklau-
se 
Insgesamt wurden rund 132.000,- € 
investiert. Finanziert sind rund 
122.000,- €. Damit beträgt die offene 
Finanzierung noch knapp 10.000,- €. 
Der Kirchengemeinderat bedankt sich 
nochmals ganz herzlich bei allen, die 
viele Stunden Eigenleistungen auf der 
Aspenklause eingebracht haben und bei 
allen, die sich mit einer Spende an die-
sem für die Kinder und Jugendlichen 
wichtigen Projekt beteiligt haben. Ver-
gelts Gott Euch allen. 
Die Kostenüberschreitung entstand 
durch den zusätzlichen Bauantrag ca. 
1.000,- €, den neuen Hauswasseran-
schluss ca. 800,- €, die neue Abwasser-
verrohrung rund 4.500,- €, die neue 
Innentürenverkleidung ca. 3.200,- € 
sowie die Verkleidung in Eigenleistung 
der Holztreppe nach oben 800,- € (Ge-
samt 10.300,- €). 
Die Maßnahmen waren unumgänglich 
bzw. nur sinnvoll, in der laufenden 
Maßnahme mit zu machen. Ebenso 
wurden bei den Planungen die 
Duschtrenn- und WC-Wände in Höhe 
von 9.688,56 € übersehen oder fielen 
dem Kostensparen bei der Planung zum 
Opfer. 
Also rund 20.000,- € die notwendiger-
weise "verbaut" werden mussten, da 
man an der Maßnahme dran war und 
das Gebäude nun bis auf die Küche und 
die Eingangstüre sowie der Außenan-
strich wieder Top da steht. Die Außen-
türe werden wir in den nächsten zwei 
drei Jahren noch in Angriff nehmen 
müssen, Kosten ca. 3.000 - 4.000,- €. 
Den Außenanstrich wollen wir dieses 
Jahr in Eigenleistung anbringen, die 
Kosten werden nur wenige hundert 
Euro sein und die Küche bleibt halt mal 
ein Wunsch. 

Wer das Vorhaben nochmals abschlie-
ßend unterstützen möchte, darf seine 
Spende bitte an die Kath. Kirchpflege St. 
Michael IBAN: 
DE48642500400000805391 über-
weisen. Spendenbescheinigungen wer-
den selbstverständlich ausgestellt. Die 
Kirchengemeinde bedankt sich bereits 
heute nochmals ganz ganz herzlich 
hierfür.                           Wolfgang Hauser 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Mitfeier der Kar- und Ostertage im 
Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe 
Das Schönstatt-Zentrum Liebfrauen- 
höhe  lädt vom 29. März - 1. April zur 
Mitfeier der Kar- und Ostertage ein. Im 

Mittelpunkt steht die 
eindrucksreiche Kar- und 
Osterliturgie. Impulse, 
verschiedene Gebetszeiten 

und Zeiten der Stille helfen, 
das Leiden und die Auferstehung des 
Herrn bewusst mitzufeiern. Pfarrer Dr. 
Hans-Michael Schneider erschließt in 
seinen Vorträgen das Geheimnis des 
jeweiligen Tages. Die Teilnahme bein-
haltet zwei Tage Stillschweigen. Beglei-
tung: Schwester M. Annjetta Hirscher  
Information und Anmeldung: Schön-
statt-Zentrum Liebfrauenhöhe, Tel. 
07457 72-300, wallfahrt@liebfrauen-
hoehe.de, www.liebfrauenhoehe.de 

 

Pilgertage vom 6.- 8. April – „Mit den 
Füßen beten“ 
Sich eine Auszeit nehmen, Abstand vom 
Alltag gewinnen, „mit den Füßen be-
ten“, Leib und Seele etwas Gutes tun 
und neu auftanken, dafür sind die Pil-
gertage vom 6. - 8. April eine gute Gele-
genheit. Das Schönstatt-Zentrum Lieb-
frauenhöhe lädt hierzu herzlich ein.  Die 
Pilgerwege am Samstag (14 km) und am 
Sonntag (10 km) - teilweise auf dem 
Jakobsweg -  beginnen jeweils am 
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Schönstatt-Kapellchen und führen durch 
Wald und Flur wieder zur Liebfrauenhö-
he. Weggebete und Impulse, unterwegs 
eine heilige Messe in einer Kirche sowie 
ein Einzelpilgersegen geben die Mög-
lichkeit, zu sich und zu Gott zu finden. 
Die Pilgerwege am 7. und 8. April sind 
offen für alle Interessierten. Start ist 
jeweils um 9 Uhr, Ende gegen 16:30 
Uhr. Um Anmeldung wird gebeten. Die 
Pilgerführer sind Peter Volk und 
Schwester M. Annjetta Hirscher. 
Information und Anmeldung: Schön-
statt-Zentrum Liebfrauenhöhe, Tel. 
07457 72-300, wallfahrt@liebfrauen-
hoehe.de, www.liebfrauenhoehe.de 
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Gottesdienste vom 25.3. –31.3.18 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

 
 
 
So 25.3. Palmsonntag 
LI: Jes50,4-7 

LII: Phil2,6-11 

Ev: Mk14,1-15,47 

Kollekte für das Hl. Land 

 
 
 
  9.00 Palmsonntagsfeier 
 mit Beginn beim Haus 
 Maier/Weißer 
18.00 Bußfeier 

 
 
 
  8.45 Palmsonntagsfeier mit Seg-

 nung der Palmen beim 

 Gemeindehaus  

 anschl. Prozession zur 

 Kirche.  

 Eucharistiefeier (für Rosa u. 

 Martin Endress, Berta  Glatt

 haar, Emilie u. Ernst Haaga, 

 Theresia u. Johannes Kopf, 

 Anneliese u. Karl Wernz) 

13.30 Andacht 

Mo 26.3. Mo der Karwoche   

Di 27.3. Di der Karwoche 18.00 Rosenkranz 18.00 Beichtgel. für Schüler 

18.30 Beichtgel. für Erwachsene 

Mi 28.3. Mi der Karwoche 18.00 Feier des Abendmahls 

 Jesu 

19.00 Kreuzwegandacht 

Die drei österlichen Tage 
Do 29.3. Gründonnerstag 

 18.00 Feier des Abendmahls Jesu 

 mit Erstkommunion 

19.30 Ölbergstunde f. Erwachsene 

Fr 30.3. Karfreitag 15.00 Feier des Leidens und 

 Sterbens Jesu 

15.00 Feier vom Leiden und  

 Sterben Jesu 

 

Sa 31.3. Karsamstag  20.30 Feier der Osternacht, Beginn 

 beim Osterfeuer, anschl. 

 Osteragape 
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Gottesdienste vom 25.3. – 31.3.18 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

 

 

 

10.30 Palmsonntagsfeier mit 

 Beginn hinter dem Rathaus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  8.45 Palmsonntagsfeier 

 Beginn bei der Anna- 

 Kapelle 

18.00 Bußfeier in Altoberndorf 

 
 
 
10.30 Palmenweihe beim Gemein-

 dehaus St. Michael  

 Palmenprozession in die 

 Kirche  

 anschl. Wort-Gottes-Feier. 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

19.00 Kreuzweg in der Kirche   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

20.00 Feier des Abendmahls Jesu 

 

18.00 Feier des Abendmahls 

 Jesu mit Fußwaschung 

 anschl. Ölbergstunde   

18.00 Feier des Abendmahls Jesu 

 anschl.  Ölbergwache  

15.00 Liturgie vom Leiden und 

 Sterben Jesu 

 es singt der Kirchenchor 

15.00 Feier vom Leiden und  

           Sterben Jesu 

           mitgest. v. Kirchenchor 

17.00 Feier vom Leiden und Ster    

 ben Jesu 

20.00 Feier der Osternacht 

 Beginn hinter dem Rathaus 

 es singt der Kirchenchor 

 anschl.Osteragape (GH)  

20.30 Feier der Osternacht   
 Beginn am Osterfeuer 

 auf dem Friedhof 
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Gottesdienste vom 1.4. – 15.4.18 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

Auferstehung des Herrn 
So   1.4.  Ostersonntag 
Segnung der Osterspeisen 

Bischof-Moser-Kollekte 

  5.00 Feier der Osternacht 

 es singt der Kirchenchor 

 anschl. Osterfrühstück im 

 Pfarrhaus 

  9.00 Osterhochamt, zugl. Kinde

 kirche im Gemeindehaus 

Mo   2.4. Ostermontag 

Bischof-Moser-Kollekte 

  9.00 Eucharistiefeier 

15.30 Emmausgang  

 von der Kapelle zur Kirche 

  9.30 Festgottesdienst Diamant

 nes Priesterjubiläum von  

 Pfr. Ewald Werner 

 

 

Di   3.4. Di der Osteroktav 18.00 Rosenkranz  

Mi   4.4. Mi der Osteroktav   

Do   5.4. Do der Osteroktav  19.00 Rosenkranz um geistl. Ber. 

Fr   6.4. Fr der Osteroktav   

 

Sa   7.4. Sa der Osteroktav 17.00 Taufe Marie Bronner  

So   8.4. Weißer Sonntag 
LI: Apg4,32-35 

LII: 1 Joh5,1-6 

Ev: Joh20,19-31 

10.30 Feier der Erstkommunion 
18.00 Dankandacht 

10.30 Dankfeier zur  

 Erstkommunion 

Mo   9.4. Verkündigung d. Herrn 18.00 Abendmesse   8.30 Eucharistiefeier mit den 

 Kommunionkinder und den 

 Grundschülern 

Di 10.4. Di der. 2. Osterwoche 18.00 Rosenkranz  

 

Mi 11.4. Stanislaus   

Do 12.4. Do der 2. Osterwoche  19.00 Rosenkranzgebet um geist- 

 liche Berufe 

Fr 13.4. Fr der 2. Osterwoche  19.00 Abendmesse für ( Marcel 

 Born, Walter Born, Josef 

 Rall) 

Sa 14.4. Sa der 2. Osterwoche   

So 15.4. 3. So. der Osterzeit 
 

  9.00 Eucharistiefeier 
 (Kollekte für die Renovie-
 rung des Kirchendaches) 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 
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Gottesdienste 1.4. – 15.4.18 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Osterhochamt 

es singt der Kirchenchor 

 

 

  9.00 Österl. Festgottesdienst 

 Beginn am Osterbrunnen 

 mitgest. v. Kirchenchor 

  5.00 Feier der Osternacht 

 

  8.00 Emmausgang  

 Beginn an der Wolfgangska-

 pelle 

 anschl. Prozession zur Kirche 

 und anschl. Frühstück im GH 

  8.45 Emmausgang 

 Beginn beim Friedhof 

10.30 Emmausgang von der Kirche 

 zur Antoniuskapelle 

 19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

18.25 Rosenkranzgebet 

19.00 Abendmesse 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.15 Einstimmung 

10.30 Erstkommunion 

 es singt der Kirchenchor 

 

  9.00 Wort-Gottes-Feier   9.00 Wort-Gottes-Feier 

 (30. Tag für Stefan Maier ) 

 

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

14.00 Versöhnungsnachmittag der 

 Firmlinge 

 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  9.00 Wort-Gottes-Feier 10.30 Feier der Erstkommunion 

 

10.00 Einstimmung der Erst- 

 kommunionkinder im Feuer-

 wehrhaus 

10.30 Erstkommunionfeier 

 Mitgestaltet vom Musikver- 

 ein und Singkreis. 

18.00 Dankandacht 
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Gottesdienste vom 25.3. -7.4.18 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 25.3. Palmsonntag 
LI: Jes50,4-7 

LII: Phil2,6-11 

Ev: Mk14,1-15,47 

Kollekte für das Hl. Land 

10.30 Palmsonntagsfeier (für 

 Sabine Hezel, Herbert 

 Glück, Klara Dessi) 

 Es singt der Kirchchor St. 

 Otmar Voices. 

 Zgl. Kinderkirche  

  7.30 Eucharistiefier (Kh) 

10.30 Palmsonntagsfeier mit  

 Beginn am Obertorplatz 

Mo 26.3. Mo der Karwoche   

Di 27.3. Di der Karwoche  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Gottesdienst (Kh) 

Mi 28.3. Mi der Karwoche  18.30-19.00 Beichtgelegenheit 

Die drei österlichen Tage 
Do 29.3. Gründonnerstag 

20.00 Feier von der Einsetzung 

 der Eucharistie 

20.00 Feier des Abendmahls Jesu  

 anschl.  Liturgische Nacht  

 der KjG  im DBH 

Fr 30.3. Karfreitag 15.00 Feier vom Leiden und 

 Sterben Christi 

 Es singt der Kirchenchor 

 St. Otmar Voices 

 Zgl. Kinderkirche 

15.00 Feier vom Leiden und Ster- 

 ben Christi 

 zugl. Kinderkreuzweg mit 

 Beginn in der Kirche 

Sa 31.3. Karsamstag 20.30 Feier der Osternacht  20.30 Feier der Osternacht  

 Beginn am Osterfeuer auf 

 dem Hafenmarkt 

So   1.4.  Ostersonntag 
Segnung der Osterspeisen 

Bischof-Moser-Kollekte 

10.30 Eucharistiefeier (für 

 Ottmar Baier) 

 Es singt der Kirchenchor 

 St. Otmar Voices 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

  

Mo   2.4. Ostermontag 
Bischof-Moser-Kollekte 

10.30 Eucharistiefeier (für Mo-
 nika Martin, Jt.) 
 mit Taufe Laura Kälin 
 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

  9.00 Österliche Wort-Gottes- 

 Feier 

Di   3.4. Di der Osteroktav  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Gottesdienst (Kh) 

Mi   4.4. Mi der Osteroktav   

Do   5.4. Do der Osteroktav     

 

Fr   6.4. Fr der Osteroktav  14.30 Gottesdienst 

Sa   7.4. Sa der Osteroktav   
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Gottesdienste 25.3. -7.4.18 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Palmsonntagsfeier in der 

 Michaelskirche 

 Beginn am Obertorplatz 

 mitgestaltet vom Kindergar- 

 ten und den Erstkom- 

 munionkindern 

Sa: 

18.00 Palsonntagsfeier  

 Beginn im Garten am  

 Parkplatz 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

 zum Palmsonntag 

So: 

18.00 Friedensgebet des 

 Kath. Landvolks 

17.00 Beichtgelegenheit   
17.00 Rosenkranz 

 

  

   
17.00 Rosenkranz (Bergkapelle) 

 

 

  

  8.00 Kreuzweg der Schönstatt- 

 familie 

 

 

 

  

 

 

 

  

10.30 Eucharistiefeier es singt der  

 Kirchenchor 

 

 

 10.30 Osterhochamt 

 

18.00 Emmausgang 

 Beginn an der Bergkapelle;  

 Eucharistiefeier in der Drei- 

 faltigkeitskirche 

  

17.15 Rosenkranz (Bergkapelle) 

18.00 Gottesdienst (Bergkapelle) 

  

   

17.00 Rosenkranz 15.00 Gottesdienst (Annel.-

 Mey-Haus) 
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Gottesdienste vom 8.4. – 15.4.18 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

 
 
 
So   8.4. Weißer Sonntag 
LI: Apg4,32-35 

LII: 1 Joh5,1-6 

Ev: Joh20,19-31 

 

 

 

10.30 WGF (für Stanislaus Frey) 

 Zugl. Kinderkirche 

13.30 Rosenkranz 

 

 

 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 

  9.00 Eucharistiefeier 

 

Mo   9.4. Verkündigung d. Herrn   

Di 10.4. Di der. 2. Osterwoche  10.00 Gottesdienst (Az) 

14.30 Gottesdienst (Kh) 

Mi 11.4. Stanislaus   7.45 Schülergottesdienst  

Do 12.4. Do der 2. Osterwoche   

Fr 13.4. Fr der 2. Osterwoche 19.00 Abendgottesdienst gestal-

 tet vom Frauenbund 

14.30 Gottesdienst 

Sa 14.4. Sa der 2. Osterwoche   

So 15.4. 3. So. der Osterzeit 
LI: Apg3,12a.13-15.17-19 

LII: 1 Joh2,1-5a 

Ev: Lk24,35-48 

10.30 Feier der Erstkommunion  

 Mitgestaltet vom Musik-

 verein und dem Singkreis 

  7.30 Eucharistiefier (Kh) 

  9.00 Eucharistiefeier 

 Kollekte für die Ehrenamt- 

 lichen Dienste in unserer 

 Gemeinde 
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Gottesdienste vom 8.4. – 15.4.18 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

 

 

 

10.30 Wort-Gottes-Feier 

 

 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse 

 

 

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse  

 

 

   

17.00 Rosenkranz   

 

   

17.00 Rosenkranz   

  7.15 Schülermesse   

 

   

10.30 Eucharistiefeier 

 Kollekte für die Ehrenamt- 

 lichen Dienste in unserer 

 Gemeinde  

 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse  

 Kollekte für die Ehrenamt- 

 lichen Dienste in unserer 

 Gemeinde 

Sa: 

18.00 Vorabendmesse  

 
 
 
 
 
 



 

21 

 

Kontakt – 

Punkte ● � �           
------------------------------------------------------

„Lieber in der Bibel lesen, …!“  
In einem Buch mit Gedanken für den 
jeweiligen Tag, geschrieben von Pfarrer 
Monsignore Anton Kner, las ich wie 
einem, mit seiner Ehefrau ziemlich zer-
strittenen Ehemann, im Gespräch mit 
einem Seelsorger geraten wurde; In der 
kommenden Woche wenigstens dreimal 
seine Frau zu loben! 
Ziemlich erschrocken fragte dieser Mann 
dann zurück: „Wie denn das gemeint 
sei!?“  
Er erhielt zur Antwort: „Sagen Sie ihrer 
Frau ein liebes, anerkennendes Wort 
über ein gutes Essen zum Beispiel! 
Drücken Sie ihre Freude aus über einen 
schön gedeckten Tisch! Loben Sie ihre 
Frau für die so freundlich aufgestellten 
Blumen!, …“ „Ich will es versuchen!“, 
meinte der Ehemann etwas verlegen. 
„Aber lieber wäre es mir als Buße, wenn 
ich eine halbe Stunde in der Bibel lesen 
dürfte, …., oder ein längeres Gebet 
sprechen müsste.“ 
Offenbar ist es besonders schwer, gera-
de den Menschen ein gutes und aner-
kennendes Wort zu sagen, oder gar um 
Verzeihung zu bitten, mit denen wir am 
meisten zusammen sind. Lieber in der 
Bibel lesen“, sagte der Ehemann.  
Aber wozu? Was nützt es, wenn wir nicht 
bereit sind, das zu tun, was gerade dort 
in der Bibel geschrieben steht!“ 
Ich wünsche Ihnen in diesen Tagen der 
Fasten und vorösterlichen Zeit, dass Sie 
immer wieder zu sich selber finden und 
gut zu sich sind, dann werden Sie auch 
auf die innere Stimme des anderen hö-
ren können, dann haben Sie auch Zeit 
für ein gutes und liebes Wort, das dem 
anderen auch guttut!  

Ihr Pfarrer Rudolf Deiß 

 
 
 
 
Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85 
 
"Typisch himmlisch - Kirche am Sonn-
tagmorgen" 
Interessante Gäste - aktuelle News - 
gute Musik  
sonn- und feiertags von  8 Uhr - 9 Uhr 
 
27.3.  Programm lag bei Redaktions-
 schluss noch nicht vor 
  3.4.  Programm lag bei Redaktions-
 schluss noch nicht vor 
10.4.  Programm lag bei Redaktions-
 schluss noch nicht vor 
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